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Umwelterklªrung  

1 EMAS ï Herausforderung und Chance 

 

Große Herausforderungen stehen vor uns. Aktuell ist es die Corona-Krise, die uns in Atem 

hält. Doch es wäre ein Fehler, darüber andere Herausforderungen mit hoher Umweltrelevanz 

und großer sozialer Bedeutung zu vernachlässigen: Klimaerwärmung, Energiewende, 

Wasserknappheit, Plastikmüll und Mikroplastik sind nur einige der Schlagworte, die uns 

voraussichtlich noch lange Ănach Coronañ beschªftigen werden. Kelheim Fibres versteht sich 

dabei als Unternehmen, das mit innovativen Produkten und Herangehensweisen zu den 

Lösungen für die Herausforderungen unserer Zeit beiträgt.  

Dabei blickt die Kelheim Fibres GmbH auf eine über 80-jährige Firmengeschichte zurück.  

In den 1930er Jahren als Süddeutsche Zellwolle AG gegründet, begann Ende der 60er Jahre 

eine richtungsweisende und für uns heute noch prägende Ära: Die Übernahme durch die 

damalige Hoechst AG, in deren Konzernverbund wir bis in die 90er Jahre verblieben.  

In diesem Zeitraum wurden die Grundlagen für den prozessintegrierten Anlagenbetrieb und 

damit auch für den Umweltschutz gelegt. Darunter fielen Projekte wie der Ausbau der 

Schwefelkohlenstoffrückgewinnungsanlage, die Umstellung des Kraftwerks von Öl- auf 

Gasfeuerung sowie der Bau der Biohochreaktoren, um nur einige Beispiele zu nennen.  

Zu Beginn des neuen Jahrtausends wurde ein weiterer Umbruch eingeleitet: Die inzwischen 

selbstständige und mittelständische Kelheim Fibres konzentrierte sich mehr und mehr auf 

Viskose-Spezialfasern. Neben innovativen und zukunftsfähigen Produkten wurde durch den 

Bau und die Modernisierung von Versorgungs- und Aufbereitungsanlagen auch in die 

Zukunftsfähigkeit des Standorts investiert.  

Projekte wie der Bau der Schwefelsäureanlage und einer neuen Verdampfungsanlage sowie 

die Errichtung einer weiteren Biologischen Abwasserreinigungsanlage wurden realisiert. Unter 

anderem konnten damit die Umweltleistungen deutlich verbessert werden. 

Der nächste Schritt liegt auf der Hand: Wir sind stolz auf unsere hervorragenden 

Umweltleistungen, die aber bisher noch nicht durch ein Umweltmanagementsystem zertifiziert 

wurden. Als führender Hersteller von Spezialfasern wollen wir auch im Umweltbereich die 

höchsten Anforderungen erfüllen. Aus diesem Grund streben wir als weltweit erster 

Viskosefaserhersteller eine Validierung nach den anspruchsvollen Vorgaben von EMAS an. 

Damit untermauern wir auch im Umweltbereich unsere Führungsrolle.  

 

 

Craig Barker, Geschäftsführer Kelheim Fibres GmbH 
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2 Das Unternehmen Kelheim Fibres 

 

Die Kelheim Fibres GmbH gehört zu den weltweit führenden Herstellern von Viskose-

Spezialfasern. Mit seinen rund 90.000 Tonnen Produktionskapazität gehört das 

niederbayerische Unternehmen eher zu den kleineren Playern in der Faserbranche, doch zählt 

es in vielen Zukunftsthemen zu den Innovationstreibern. Unsere Fasern kommen in den 

unterschiedlichsten Bereichen zum Einsatz: Sie finden sich in Bekleidung, Hygiene- oder 

medizinischen Produkten, aber auch in Spezialpapieren, Isolierungen oder 

Filtrationsanwendungen.  

 

Produktionsstandort Kelheim 

Mitarbeiter ca. 500  

Eigentümer Kelheim Fibres GmbH 

Produktionskapazität 90.000 Tonnen/Jahr 

Umsatz  ca. 180 Mio. ú  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

© Rainer Schneck 
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3 Der Lebenszyklus 

 

3.1 Der Rohstoff 

 

Das Holz für die Viskoseproduktion in Kelheim stammt ausschließlich aus zertifiziert nachhaltig 

bewirtschafteter Forstwirtschaft. Dabei werden zwei Arten von Holz verwendet: Plantagenholz, 

bei dem die Bäume nach der Ernte wieder aufgeforstet werden, und Holz aus Naturwäldern, 

das für eine andere Verwendung, z. B. in der Möbelindustrie, nicht mehr geeignet ist. Durch 

die ausschließliche Verwendung von Holz mit FSC®- und PEFCÊ-Zertifizierung stellen wir 

sicher, dass das Holz nicht illegal oder unter Missachtung von Schutzvorschriften für Mensch 

und Natur gewonnen wurde. Durch den Beitritt zur Canopy-Initiative bekennt sich Kelheim 

Fibres zum Schutz von Urwäldern und bedrohten Waldgebieten. Dieses Bekenntnis spiegelt 

sich auch in unserer Politik zum Zellstoffeinkauf wider.  

Um beim Rohstoffeinsatz noch mehr Nachhaltigkeit zu erreichen, prüfen wir die Verwendung 

von recycelten Zellstoffen (Circular Economy) ebenso wie andere Ausgangsmaterialien (z.B.  

Orangenschalen oder Stroh). 

Viskosefasern bestehen aus Cellulose, dem in der Natur am häufigsten vorkommenden 

Biopolymer. Cellulose ist Hauptbestandteil vieler Pflanzen und ist mit einem Anteil von 

ungefähr 40 % in Holz enthalten. Vor über 100 Jahren wurde ein Verfahren entwickelt, um die 

in Holz eingelagerte Cellulose zu extrahieren und zu einer feinen Viskosefaser zu formen. 

 

 

 

  

© Rainer Schneck 

© Aleksei Gorodenkoff 
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3.2 Der Herstellungsprozess 

 

Hierbei wird die in Form von Zellstoff eingesetzte Cellulose zu einer honigartigen, 

hochviskosen Flüssigkeit gelöst, die dem Viskoseverfahren auch ihren Namen verleiht. Diese 

Flüssigkeit wird mit einer Düse in ein Spinnbad eingebracht, wobei sich die gelöste Cellulose 

zu einer Faser regeneriert. Bei diesem Vorgang können nun die Form, Dicke und Länge der 

Faser verändert oder auch Additive (wie z. B. Farbpigmente) eingelagert werden. Unsere 

Fasern sind in geschnittener Form (Stapelfaser) oder als Endloskabel (ungeschnitten) 

verfügbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Herstellung von Viskose (Spinnmasse) aus Zellstoff 

Fertigung von Viskosefasern aus der Spinnmasse 
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3.3 Unsere Produkte 

 

Ob umweltfreundliche Hygieneprodukte, Spezialpapiere oder hochwertige Textilien ï viele 

Endprodukte erhalten ihre besonderen Eigenschaften von unseren Viskosefasern. Die 

Produkte reichen von Teebeuteln, Verbandsstoffen, Textilien, Geldscheinen oder 

Wischtüchern bis hin zu Tampons. 

 

 

In Hygieneprodukten, die meist für den bequemen Gebrauch gedacht sind (wie etwa 

Feuchttücher, Tampons, Damenbinden, etc.), tragen unsere Viskosefasern dazu bei, 

perspektivisch mehr und mehr rohölbasierte Materialien zu ersetzen. Heute werden diese 

Produkte zu einem nicht unerheblichen Teil aus synthetischen Rohstoffen hergestellt und 

stellen eine enorme Belastung für die Umwelt dar. Unsere Viskosespezialfasern ermöglichen 

den Verbrauchern die Wahl eines umweltfreundlichen Produktes, ohne dabei Abstriche im 

Hinblick auf die Performance machen zu müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

© Kelheim Fibres GmbH / Stefan Kiefer 

©
 i
S

to
c
k.

c
o
m

/T
h

o
m

a
s_

E
ye

D
e

si
g

n
 

Nahaufnahme von Viskosefasern 


































































